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anzufangen sei, Benutzung der günstigen Zeit und Umstände und
hintennach, wenn man sein mutiges A gesagt hat, ein besonnenes B
und sein bescheidenes C. Aber so viel muß wahr bleiben: Wenn

etwas Gewagtes soll unternommen werden und kann nicht anders

sein, so ist ein frischer Mut zur Sache der Meister, und der muß
dich durchreißen. Aber wenn du immer willst und fängst nie an,
oder du hast schon angefangen, und es reut dich wieder und willst,

wie man sagt, auf dem trockenen Lande ertrinken, guter Freund,
dann ist „schlecht gewagt ganz verloren".

96. Es ist nicht altes Gold, was glänzt.
Johann Peter Hebel.

Mancher, der nicht an dieses Sprichwort denkt, wird betrogen.
Aber eine andere Erfahrung wird noch öfter vergessen: „Manches glänzt
nicht und ist doch Sold," und wer das nicht glaubt und nicht daran
denkt, der ist noch schlimmer daran. In einem wohlbestellten Acker,
in einem gut eingerichteten Gewerbe ist viel Gold verborgen, und eine
fleißige Hand weiß es zu finden, und ein ruhiges Herz dazu und ein
gutes Gewissen glänzt auch nicht und ist noch mehr als Goldes wert.
Oft ist gerade da am wenigsten Gold, wo der Glanz und die Prahlerei
am größten ist. Wer viel Lärm macht, hat wenig Mut. Wer viel
von seinen Talern redet, der hat nicht viel. Einer prahlte, er habe
ein ganzes Simri (Sester) Dukaten daheim. Als er sie zeigen sollte,
wollte er lange nicht daran. Endlich brachte er ein kleines rundes
Schächtelchen zum Vorschein, das man mit der Hand decken konnte. Doch
half er sich mit einer guten Ausrede: Das Dukatenmaß, sagte er, sei
kleiner als das Fruchtmaß.

97. Einmal ist keinmal.
Johann Peter Hebel.

Einmal ist keinmal. Das ist das erlogenste und schlimmste unter
allen Sprichwörtern, und wer es gemacht hat, der war ein schlechter
Rechnungsmeister oder ein boshafter. Einmal ist wenigstens einmal,
und daran läßt sich nichts abmarkten. Wer einmal gestohlen hat, der
kann sein lebelang nimmer mit Wahrheit und mit frohem Herzen
sagen: Gottlob! ich habe mich nie an fremdem Gut vergriffen; und
wenn der Dieb erhascht und gehenkt wird, dann ist einmal nicht keinmal.


